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An der Somme weitere erhebliche Per
»inderun , der Jnfanteriekiimpfe . Oestlich
»es Ttbo . Tales (Heeresfront Lrzher ^ g Karl
gewinnen die Russen etwas Gelände . hin.
gegen werden fie zwischen Zlat » Lipa und
Dnjester wieder aus den kürzlich gewonnenen
Stellungen , hauptsächlich durch ottamanische
Truppen hinausgeworfen und verlieren
1000 Gefangene

ortige,
-elheimy
Mc An der Somme nimmt die Infanterie

titigkeit wieder zu . Ergebnisse erzielen die
feindlichen Angriffe nicht . An der russischen
Front werben die an Zahl und Heftigkeit
«bnehmonden feindlichen Verstöße restlos
libgewiefen . Silistri « fällt und wird von

Bulgaren besetzt.

»er Kaiser in Riga.
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Gerlin , 7. Sept . (WB .) Der Kaiser traf
heute Morgen gegen 10 Uhr von Mitau kom.

' rnend im Automobil in Riga ein und wurde
von den Truppen und der Bevölkerung mit
nicht endenwollendem Beifall begrüßt . Auf
der Esplanade hielt der Kaiser über die dort
stehenden Regimenter der siegreichen Armee
die Truppenschau ab und dankte ihnen im Na¬
men des Vaterlandes für ihre Tapferkeit.
Tr machte sodann eine Rundfahrt durch die
Stabt , wobei auch der Dom besichtigt wurde,
und nahm im Schwarzhäupter -Haus im
Kreise des Oberkommandos das Frühstück ein.
Zn den Vorstädten zeigten die Läden deutliche
kpuren planmäßiger Plünderung durch die
muffen. Später begab sich der Kaiser mit
dem Oberbefehlshaber zu dem vor dem Feinde
stehenden Korps , wo er Auszeichnungen ver-
tei' te.

Do ? Gelände zeigte deutlich , daß die Ruf-
|*n in vollsterAuflösung zurückgeflutet waren.
Muffen von umgestürzten Fahrzeugen , Ge-
When und Panzerautos und verkästen e De¬
pots bcien das Bild einer regellosen Flucht,
much in dem ungemein stark ausgebauten
"rückenkopf Riga find Mengen von Kriegs-
">a.enal liegen gbelieben.

Eine Unspr « che des Kaisers.
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Großes Hauptquartier , 7. Sept . (WB .)
Absprache des Kaisers an die Truppen in

am 6. September:
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Riga ist frei ! Als die Kunde alle Gauen
^ deutschen Vaterlandes durchdrang , erhob

Vaterlande und bis in die äußersten
Mitzengräben in Feindesland und an allen
tz» E" Sturm des Jubels und der Begei¬
ferung . Eine von altem deutschem Hansea-
speist begründete Stadt mit deutscher Ge¬
richte . die stets bestrebt war .ihr altesDeutsch-

aufrecht zu erhalten , hat schwere Zeiten
^echgemacht . Durch das deutsche Heer , das

'ist ^ deutschen Volksstämme verkörpere,
^diese Stadt wiederum befreit worden von

wem laugen Drucke. Die auf Befehl der
Gersten Heeresleitung von dem Feldmar-

' Prinz Leopold von Bayern angelegte
welche unternommen wurde mit

^ibstvertrauen auf die Leistungsfähigkeit
Truppen , die sich über drei Kriegsjahrc

Duzend bewährt hat , ist von allen
Pefr* noch schneller , noch energischer durch-

* " ' "rden , wie erwartet wurde . Sie
M dem Feind ganz überraschend . Ein
le» SB*" " **« Schlag traf ihn so. daß er sei-

.'" Eenkopf verlor , daß R iga frei wurde,
»ab der achten Armee und ihres be-

^ ^ ten Führers hat von neuem unseren
Macharten Siegeswillen bewiesen . Mir

uns unserer Haut wehren , wenn es '

die Schlachr bei Riga erhöhen aber die Aus
sicht, daß es bald zu Ende geht . Sie erhöhen
unseren Waffenruhm und heften neue Lor
beeren an die Fahnen aller beteiligten Trup
penieile . Darum spreche ich Euch meine ..
Dank aus für diese glänzende Waffentat,
den Dank des deutschen Vaterlandes , den
begeisterten Dank auch von den Eurigen da¬
heim . die betend hinter euch eure Taten

verfolgen , die daheim aber auch schaffen
und arbeiten mit ihren Händen und mit
ihrem Fleiß die Felder bestellen , auf daß
unser tägliches Brot geschaffen werde . Die
Ernte ist gut herein und wird uns ernähren.
Auch hier hat der Herr der Heerscharen unser
Gebet erhört . Durch dieses tägliche Brot wird
dieses Heer und die Eurigen daheim vor Rot
bewahrt . Darum was auch noch kommen
mag , wie lange es auch noch dauern mag,
frisch an den Feind mit fröhlichem Herzen
und eisernem Willen zum Sieg über alle
Feinde Deutschlands'

Die deutsche Bank in Riga.

Berlin . 7. Sept . (WB .) Die deutsche
Bank beabsichtigt , sobald die Verhältnisse es
gestatten , in Riga eine Geschäftsstelle zu er¬
öffnen.

Der Eindruck in Petersburg.
Stockholm , 7 Sept . (WB .) „Stockholms

Tidningen " erfährt durch einen Petersburger
Berichterstatter Einzelheiten über den Ein¬
druck. den der Fall Rigas in der russischen
Hauptstadt machte . Die Meldung wurde von
einer kleinen Gruppe von Arbeitern und
Soldaten , die vor dem Eeneralstabsgebäude
standen , mit Hurrarufen begrüßt . Die Bol-

sehewicki veranstalteten eine Kundgebung,
bei der die Internationale gesungen wurdet
Rach dem Grunde gefragt , antworteten sie:
„Wir sind Internationalisten . Jeder Sieg,
ob deutsch oder russisch, nähert uns dem
Frieden . Am 4. September kam es abends
auf dem Rewsky -Profpekt zu großen An.
sammlungen , wobei Rufe wie „Nieder mit
dem Arbeiter - und Soldatenrat !" hörbar
wurden . Andere Rufer durchzogen die Stadt
und schrien : „Nieder mit dem Ministerium ' "
Später kehrte die Ruhe wieder e in.

Russische Zeitungen melden , man erwarte
infolge des Falles von Riga eine Verände¬
rung in der obersten Heeresleitung . Einige
Mitglieder des Arbeiter - und Soldatenrates
setzten alle Hebel in Bewegung zur Verab¬
schiedung Kornilows.

Kornilsw
über die ruffischen Mordbrenner.

Berlin , 7. September . (WB .)
Befehl.

Im Besitze einer Meldung des Befehls
Habers der 11. Armee , daß Soldaten der ihm
anvertrauten Armee bei der Räumung von
Tarnopol es gewagt haben Eigentum zu
rauben , Weiber und Kinder zu vergewal¬
tigen , friedliche Einwohner hinzuschlagen,
habe ich den Befehl gegeben , solche Tauge-
nichtsk ohne Gericht erschießen zu lassen . In
Ausführung dieses Meines Befehls find durch
eigene dazu bestimmte Kommandos 14 solcher
Schufte auf dem Tatort ihres Verbrechen»
erschossen worden . Ich gebe das den Armeen
der mir unterstellten Fronten bekannt und
füge hinzu , daß ich den Befehl gegeben habe,
alle die ohne Gericht zu erschießen , die Leben
vergewaltigen und töten , sowohl die friedliche
Bevölkerung als auch ihre Kameraden , und
überhaupt alle die es wagen werden , die Ee
fechtsbefehle nicht auszuführen , in einem
Augenblicke , wo sich die Existenzfrage des Va¬
terlandes der Freiheit und Revolution ent¬
scheidet. Ich werde vor nichts zurückschrecken
im Namen der Errettung des Baterslandes
vor dem Untergang dessen Ursache das nichts
würdige Verhalten der Verräter und Feig
linge ist . Dieser Beiehl ist allen Komvanien
usw . zu verlesen.

General Korniloff.

Ci» fifenbaOmiafall
Lnörndorfis.

Amsterdam , 7. Sept . (WB .) Daily News
enthält einen wenig hoffnungsvollen Bericht
aus Petersburg : Der Kampf der Nachhuten
dauere fort . Die Soldaten verweigern den
Befehlen nicht den Gehorsam , aber die Russen
Lhlen . wenn sie sich auch aus der äußerst

heiklen Lage befreit haben , die nach dem
Uebergang der Deutschen über die Donau ent¬
band , die Nachwirkung davon , und fie em¬

pfinden das Uebergewicht der feindlichen Ar¬
tillerie . Diele Einheiten kämpfen tapfer,
aber viele andere lassen Erschöpfung und
Panik erkennen . — Das Mehl das im Juli
nach Petersburg gebracht wurde beträgt weni¬
ger als 25 % von der Menge , die im Julr
1916 per Achse und nur 1 % von dem was zu
Wasser eingeführt wurde . Die Lage der
Hauptstadt ist , was die Ernährungsfrage be¬
trifft , bereits bedrohlich . Man ergreift
Maßrgetn , um zu verhindern , daß Flüchtli'
aus dem Gebiet von Riga die Bevölkerung
vermehren . Sie sollen nach Süden abgeleitet
werden.

w ' " " v unierei y>aui weyren , wenn es
w lange dauert . Solche Schläge , wie

Petersburg . 6. Sept . (WB .) Meldung der
Petersburger Telegraphenagentur . Die durch
die Räumung von Riga bedingten Frontver-
änderungen haben Pertsburg in dieZone der
Armeen gerückt. Da jedoch die Anwefenheir
der Regierung und Verwaltungskörper die
Anwendung der Militärgerichtsbarkeit ver¬
hindert , hat die Regierung beschlossen, eine
besondere Zivilverwaltung zu schaffen , die
vor allem die öffentliche Ordnung in Peters¬
burg aufrecht zu erbalten hat.

Berlin . 7. Sept . (WB .) In der letzten
Zeit sind mehrfache Erüchte im Umlauf über
ein Eisenbahnunglück in Belgien , bei dem der
Erste Eeneralquartiermeister General Luden¬
dorff schwer verletzt worden sei. Erkundi¬
gungen an zuständiger Stelle haben folgen¬
den Tatbestand ergeben : Als General Luden-
irorff am Sonntag , den 19. Aug ., abends 11
Uhr vom Schlachtfelde in Flandern zurück¬
kehrte , fuhr auf einem Bahnhof südlich Brös¬
el in seinen Sonderzug infolge falscher Wei-

chenstellung ein entgegenkommender Muni-
tionszux hinein . Die Maschine des Muni-
ionszuges traf den Wagen , in dem General

Ludendorff mit den Generalstabsoffizieren
seiner Begleitung war . schräg im Hinteren
Teil , zersplitterte ihn und warf ihn um , riß
den Zug auseinander und zertrümmerte noch
den Kopfteil des folgenden Salonwagens.
General Ludendorff und die ihn begleiten,
den Offiziere wurden nur durch Splitter
leicht verletzt . Keiner ist auch nur vorüber¬
gehend dienstunfähig gewesen . General Lu-
dendorff traf mit einigen Stunden Verspä¬
tung im Großen Hauptquartier wieder ein.
Der Generalfeldmarschall hatte an der Front-
fahrt nicht teilgenommen . Der Kaiser , der
stch auf dem östlichen Kriegsschauplatz befand,
beglückwünschte General Ludendorff soforr
nach Erhalt der Meldung über den Unfall,
daß er dem Vaterlande erhalten geblieben sei.

Beim Fleisch würde dadurch zeitweise eine Er-
Höhung der Ratzionen eintreten . Die Auf¬
rechterhaltung der Milch - und Vutteroer-
sorgung wird besonders schwi, rig sein . Die
Reichsfettstelle arbeitet an dem Ausbau der
Sammelstellen zur Erfassung der Molkerei-
prdukte . Die Versorgung mit Obst und Ge¬
müse hat sich in letzter Zeit gebessert Die
Bekämpfung des Schleichhandels wird mit
besonderem Nachdruck betrieben werden . Mit
vllöiger Sicherheit darf erwarte - werden , daß
auch die Schwierigkeiten des vierten Kriegs -.
-ahrcs überwunden werden.

Ler Ausbau Des
polnischen Staats.

« e r l i n . 7. Sept . (» « Amtlich .) Die
Be |»r »«bnngen zwischen dem deutschen Reichs,
kanzler Dr . Michaeli » »«d dem Grafen Ezer-
ni « bei dessen jüngster Anwesenheit in Ber¬
lin herben sich auch auf de» weiteren Ausbau
des polnischen Staatswesens in Verfolg de«
Proklamation »o« 5. 11. 131« erstreckt. Zwi¬
schen den beiden Staatsmännern ist ein »ol¬
les Einverständnis über alle in Betracht kom¬
menden Punkte erzielt worden . Es steht des¬
halb zu erwarten , daß schon in einigen Tagen
bedeutsam « Kundgebungen der beiden ver¬
bündeten Monarchen in der polnische« ve »,
fassungsfrage erfolgen » erde «.

Poar lr meritk.
Berlin . 7. Sept . (WB .) Der Fregatten,

kapitän Strasser , Führer der Marinelnft-
schiffe, erhielt den Pour le Mörite.

ver sestriie«benNericht.
Berlin , 7. Sept ., abends . (WB . Amtlich .)

Im Westen starker Artilleriekampf nur um
Verdun.

In Livland steht unsere Kavallerie in
Fühlung mit dem Feinde.

»>» Ka»psbilb.

Re Ausfichten
des kommende»«rntejahrrs.

Berlin , 7. Sept . (WB .) Der Staatssekre¬
tär des Kriegsernährungsamtes , Waldow,
empfing gestern Vertreter der Presse und
äußerte sich über die Aussichten des kommen-
den Erntejahres . Ein Systemwechsel in der
Kriegsernährungswirtschaft ist nicht beab¬

sichtigt . Die bisherigen Richtlinien hleiben
orch für den neuen Leiter maßgebend . Die
Brotgetreideversorgung ist für das ganze
Jahr gesichert . Die Aussichten der Kartoffel¬
ernte sind befriedigend . Die Kartoffelver-
forgung wird erheblich besser ausfallen als im

abgelaufene Wirtschaftsjahr . Schwieriger
liegen die Verhältnisse beim Futtergetreide
und Rauhfutter . Beim Schweine - und Rind¬
viehbestand wird rechtzeitig , d. h. noch vor
dem Eintritt des Winters , an eine plan¬
mäßige Verminderung hcrangetreten werden.

Berlin , 7. Sept . (WB .) Nach dem Zusam-
menbruch ihrer Angriffe vom 5. Sept . suchen
die Engländer in Flandern am 6. mit allen
Mitteln einen Erfolg zu erringen . Nach

jedem abgeschlagenen Vorstoß setzten fie im¬
mer wieder mit Trommelfeuer ein , um dort
doch noch einen Einbruch in die deutschen
Stellungen zu erkämpfen . Das englische
Trommelfeuer begann um 8 Uhr 30 vormit¬
tags und dehtite sich von Langemarck bis
Westhoeck aus . Die daran anschließenden Jn-
fanterieangriffe wurden in zahlreichen Wel¬
len hintereinander vorgetragen , besonders in
Gegend St . Julien , wo die Engländer immer
neue Massen in den Kampf trieben . Im
deutschen Abwehrfeuer blieb der größte Teil
der Stürmenden bereits vor den deutschen
Hindernissen liegen Was bis an die Grä¬
ben herankam , wurde im Nahkampf abgewie-
fen . Rur südlich St . Julien gelang es ge¬
ringen Teilen in die deutsche Stellung einzu¬
dringen , allein fie wurden im Gegenstoß um-
gehend wieder hinausgeworfen . Südöstlich
Langemarck stieß eine deutsche Patrouille den
weichenden Engländern nach und holte 1 Offi¬
zier und 12 Mann aus der englischen Stel¬
lung . Gegen Mittag erneuerten die Eng-
länder ihre Angriffsversuche . Ihre Bereit¬
stellungen wurden jedoch wirkungsvoll vom
deutschen Vernichtungsfeuer gefaßt und der
Angriff im Keime erstickt. Um 3 Uhr 30 Min.
abends setzte bei St . Julien und Frezenberg
schlagartig neues starkes Trommelfeuer ein.
Die Wucht der anschließenden englischen
Angriffe wurde wiederum bereits durch das
deutsche Vernichtungsfeuer gebrochen . Der
Sturm kam nur südöstlich von St . Julien
zur Ausführung und wurde glatt abgeschla¬
gen . Kurz vor Mitternacht setzte östlich von
et . Julien nochmals Trommelfeuer ein.
Allein die Engländer brachten es zu keinem
neuen Angriff mehr.

Gegend Lens wurde am frühen Mor-
gen des 6. September ein englischer Angriff
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cba -s-hlagen . Am Abend wurden südöstlich!
von Len- vorgehend - cnglyche Kräfte ver . ,
trieben . _ . !

An der Ai ^ refront wurden rn Gegend l
PaueaiUon und bei Baszule erfo '.grerche Da-
trouillen unternommen .Gefangene wurden
eir w bracht. Zn der Westchampagne wurde
en  französischer Patrouillenvorstoß abgc.
fkti lagen.

^ic A '-tillerieschlacht vor Derdu .r flaut,
am  Moraen bes 6. Septembers infol«« M*
md B °dend„n« es ab . Sie !. Feue - parn-
nüfetc ein württembergisches Reg -mrm . am
die südlich Beaumont gelegenen sranzosi .chen
Gräben im Sturm zu nehmen . Mit Hand
arunaren wurden die Franzosen vertrieben.
Daraufhin setzte mit aller Wucht das Feuer
wieder ein Auch südwestlich Bec - mont harte

zösischer Angriff am Absnddes6 - ept .md- r
auf der Linie Louvement -Hohe 878 gegen
ff deutschen Stellungen blieb trotz größter

bereit , in dem deuM ' N

Sperrfeuer liegen.
Osten geht an der Nigaer Front Im

Befolgung der abziehenden Rassen durch der
deutsch- Kavallerie unaufhaltsam weitcr.̂ as
Jnbrandstecken der Dörfer durch dre flehen-
den Russen schädigt lediglichdasL ° „dud
macht die Bevölkerung obdachlos, ohne dre
deutsche Verfolgung aushalten zu können.

im Gegenstoß gefaßt — scheitern durchweg
unter schweren Verlusten . Außerordentlich
heftig wird noch immer am Monte San Gab¬
riele gerungen . Kein Opfer ist dem Feinde zu
groß . Zehn Angriffe brachen gestern am
Nordhang zusammen . Ein schwerer Ansturm
wurde am Westhang abgeschlagen.

Seit dem 19. August haben wir am Zsonzo
insgesamt 500 italienische Offiziere und
18000 Mann gefangen genommen . An blu¬
tigen Opfer steht für die Italiener die 11.
Zsonzoschlacht vor den früheren Schlachten in
keiner Weise zurück.

Heber die anderen Fronten und Kriegs»
fchauplätze ist nichts von Belang milzuteilen.

Der Chef des Generalstabes.

Ereignisse zur See.

Als Vergeltung für die wiederholten , ge»
gen die offene Stadt Triest gerichteten feind¬
lichen Fliegerangriffe belegten unsere See¬
flugzeuge in der Nacht vom 6. auf den ?.
September das Seearsenal und die militi^
rischen Anlagen der Festung Venedig ausHA
big und mit sehr gutem Erfolg mit Bomben.
Es wurden zahlreiche Treffer einwandfrei
beobachtet. Trotz heftigen Abwehrfeuers sind
alle Flugzeuge wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.

>r.Adler zu Kerker begnadigt
Der gestrige iMfdftW-

Großes Hauptquartier . 7. Sept . (WB .)
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front spielten sich
zwischen dem Houthovlster Wald , und Holle-
beke wieder lebhafte Artiller,ekampfe ab.

Moraens und abends griffen die . Eng¬
länder nach stackem Trommelfeuer unsere
Stellungen nördlich der Bahn « oulers
Bpern in vier Kilometer Breite an . Rach
kurzem, hartem Kampf wurden s" überall
zurückaeworfen. Der Einsatz von dre, Dnm
fionen zu diesen Angriffen , d'.e den Feind
hohe Verluste kosteten, wurde durch Gefangene
bestätigt

Zn den benachbarten Abschnitten drangen
nach kräftigen Feuerstößen englische Erkun¬
dungsabteilungen vor . Auch sie hatten kernen
Erfolg

Bei Lens scheiterten früh morgens Teil¬
angriffe des Feindes verlustreich.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In mehreren Teilen der Msnefront und

in der Champagne blieb die Kampftatrgkeit
tagsüber lebhaft . Vcrfeldgefechte brachten
uns Gefangene ein

Die Artillerieschla -ht auf dem Ostufer der
Maas wurde bis in die Nacht hinein mlt nur
kurzen Unterbrechungen fortgeführt . Unser
Vernichtungsfeuer gegen erkannte Bereit¬
stellungen von Sturmtruppen verhinderte am
Foffes -Walde einen Anglist der Franzosen.

Südlich von Beaumont drang ein würt¬
tembergisches Regiment in die feindlichen Li¬
nien und vertrieb die Besatzung im Handgra¬
natenkampf.

Badische Stoßtrupps brachen in den Cau-
riöreswald ein und kehrten mit Gefangenen

^Neun feindliche Flugzeuge wurden im
Luftkampf , weitere fünf durch Abwehrfeuer,
zum Absturz gebracht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Die Rückzugsbewegungen der Rusien nord¬

östlich der unteren Düna dauerten gestern an
Unfe - e Kavallerie kämpfte erfolgreich mit
feindlichen Nachhuten südwestlich von Ntta

»nlnd bei Neu -Kaipen (70 Kilometer östlich
von Rigas.

Zwischen Lobelen und Friedrichstadt Hot
der weichende Feind die Ortschaften in Brand
gesteckt. ,

Die Beute in Dü na münde b̂eläuft sich
außer viel Schießbedarf und Krregsgerät auf
40 Geschütze, davon 22 größeren Kalibers als
12 Ztm.

Bis zum Schwarz - n Meer sonst keine grö¬
ßeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida- und Prespa -See Ge-

fechte von Streiiabteilungen . Oestlrch des
Ward .ir lebhafte Feuertätigkeit.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

« ierr.  7 . Sept . sFrkf. Ztg .j Die heutige
„Arbeiterzeitung " meldet , daß der Mörder
des Grafen Stürgkh Dr . Adler zu achtzehn
Jahren schweren Kerkers begnadigt wurde.

Vis « iniftermm Ribot.
Paris . 7. Sept . (WB .) Meldung der

Agence Havas . Ribot hat Poincarä das
Rücktrittsgesuch des Ministeriums überreicht.

Vrr ieetriei.
Neue Wersenkun- en.

Berlin . 7. Sept . (WB . Amtlich .) Im
Sperrgebiet um England wurden durch un«
sere Unterseeboote neuerdings 23 000 Brutto,
registeronnen versenkt. Unter den vernichte¬
ten Schiffen befinden sich der englische be¬
waffnete Dampfer ..Resario " mit 3500 Ton¬
nen Erz nach Glasgow sowie drei größere
Dampfer , die Kohlen geladen hatten.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

NeichstRg.
Der Sonder «usfchuh

beim Reichskanzler.
Wie wir erfahren , wird die nächste Sitzung

des „Sonderausschusses beim Reichskanzler"
voraussichtlich erst am 15. d. M . stattfinden.
Der Sonderausschuß hat , wie bekannt , die
Aufgabe , an der Abfassung der Antwort au
die Friedensnote des Pa  pst es  mit-
zuwirken . Die erste und bisher einzige Sit¬
zung des Ausschusses hat vor 14 Tagen statt¬
gefunden . Es wird also zwischen den bei¬
den Sitzungen ein Zeitraum von mehr als
3 Wochen  vergangen fein , eine Unverstand,
liche Pause , deren Ausdehnung in politischen
Kreisen allgemein auffällt.

listen Schatzanweisung :n zur Rückzahlung
jan : Nennwert zu kündigen . Die Eigentümer
der von der Kündigung betroffenen Schatz,
anweisungen haben jedoh dann das Recht,
statt der Barzahlung 4-prozentige , mit 1 l5%
auslösbare Schatzanweisungcn z» fordern.
Sind weitere 10 Jahre nach der ersten Kün.
di (' .o (wobl zu untersch ren von der Aus¬
losung ! vergangen , so kann das Reich alle bis
am die mir 115 % ausgelosten , nunmehr 4-
prczen '.igen Schatzanwersungra . ;ut  Rückzah¬
lung zum Nennwert brr.n .rn. LOer wieder,
am bat der Eigentümer der Schatzanwei-
kunacn dos Recht, statt der Barzahlung dir
Ausfoiguvg von Schatzanweisungen zu ver¬
langen . die dann noch VA%  Zinsen tragen
und mit 120 % ausgelost werden.

Der Auslosungsgewinn muß also min¬
destens 12 % betragen , er kann indes auf 17
und 2^%, steigen . Das sind so günstige Aus-
ichten, daß bei vielen Eigentümern der
älteren 5prozentigen Schuldverschreibungen

und früher ausgegebenen 5-prozentigenS batz-
anweifungen der Wunsch rege werden wird,
ihren Besitz in neue 4 %-prozentige Schatzan¬
weisungen umzutauschen . Dem kommt die
Finanzverwaltung entgegen . Sie hat be-
timmt . daß den Zeichnern neuer 4 '̂ -vrozen-
iger Schatzanweisungen gestattet sein soll,

daneben 5-prozentige ältere Schuldverschrei¬
bungen und die Schatzanweisungen der ersten,
zweien , vierten und fünften Kriegsanleibe in
neue 4f <--prozentige auslosbare Schatzanwei-
tz.ngcn gezeichnet hat . Wer also z. B . 5000
Mark Schatzanweisungen gegen Barzablung
zeichnet, kann daneben 10 000 Mark Schatzan¬
weisungen durch Umtausch alter Anleihen er-
werben

Der letzte Tilgungstermin für die aus¬
lösbaren Schatzanweisungen ist der 1. Juli
1937 . An diesem Tage müssen die bis dabin
nicht ausgelosten Schatzanweisungen mit 110.
115 oder 120 %(fe nachdem, ob der Zinsfuß
der Schatzanweisungen dann 4 %, 4 oder 3 %%
beträgt ) zurückgezahlt werden . Freilich wird
nur ein Teil der Schatzanweisungen -in nähe
rer Zeit , der andere erst später mit einem
hohen Aufgeld ausgelost, ' indessen übt schon
an sich die regelmäßige Tilgung erfahrungs¬
gemäß auf den Kursstand eines Wertpapiere?
eine günstige Wirkung aus . Das Materi-
verringert sich, was nach dem Gesetz von An
gebot und Nachfrage ein Vorteil ist. Zudem
werden die Besitzer ausgeloster Schatzanwei¬
sungen stets geneigt fein , sich Ersatzstücke zu
beschaffen, um den Auslosungsvorteil in der
Folge von neuem zu genießen . Es ist zu er¬
warten , daß die neuen Schatzanweisungen der
siebenten Kriegsanleihe umso größere Beach»
tung finden werden , je mehr das Publikum
die Vorteile dieses Erwerbs sich klar macht.

kaufe, nicht nur für Oie Saitoffeln . A,
» ‘.e%n Beschwerden , die das Publikum
bringt , trägt es selbst die Schuld , es
es acso selbst in  der Hand , sie adzustellen.
— Am Dienstag « erden wieder 50 Gramm
Margarine ausgegeben . — Die Ausgabe
der neue » BrotHarst ^n ist morgen , Sony,
tag , von 10 — 12 Uhr in den bekannten Lo.
kalen. Auf die Bestimmung , daß nachträglich,
Beanstandungen wegen zu wenig erhaltener
Brotscheine nicht berücksichtigt » erden können,
wird noch einmal ausdrücklich aufmerks,»
gemocht. Die Karten find sofort nachzuzählen
und bei Nichtstimmen oorzuzeigen . ks ist
oorgekommen , daß Personen noch Tage nach
der Ausgabe im Lebensmittelbüro reklamier,
lenen ; da nicht nachzuprüfen ist, ob die
Beanstandungen zu Recht bestehen , und da
Mißbrauch vorkam , müssen alle derartigen
Reklamationen unweigerlich zurückgewiefen
«erben.
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* Woher kommt da » Fleisch ? Zn
zwei nebeneinander liegenden Gärten »er
Höhestraße wurde in den Erdboden «in.
gegraben , mit Asche abgedeckt, Schweinefleisch
gefunden . E « stammt zweifellos aus frischer
Schlachtung . Die gefundenen Stücke, zusam-
men fast 1 Ctr . wurden »on der Polizei
beschlagnahmt und in den Schlachthof ver-
bracht. Wie da» Fleisch in die Gärten kam,
ist noch nicht festgestellt . Vermutlich haben
Geheimschlachter e» dort „aufgehoben ", bis — __
sich eine gute Gelegenheit zum Heimbrin, «» - f «
böje , oder es stammt aus einem Diebstahl, " lAl
und bie Dieb « haben die Beute vorläufig
in Sicherheit bringen » ollen . Wer »on der
Anwohnern Anhaltspunkte geben kann, möge
sie der Polizei Mitteilen.

Uuszeichnnrrg Herm . Anwärter
von hier , Inhaber des Eisernen Kreuz«
II . Kl ., erhielt die Lürttemdergische Ver
bienstmedaille in Silber.

»t, wer
lusschrei

A Kurhaustheater Um »en Kurgäste»
und dem hiesigen Publikum » dwechslun,
zu bieten , findet Dienstag , den 11 . Sep¬
tember cr. eine La riete - Vorstellung
statt und zwar wird der „Frankfurter.
K ri st« llpal  ast " (Direktion : Z . Henselj
ein einmaliges Gastspiel mit allererst«
artistischen Kräften absoloieren — Du
Hauptinteresse des amüsanten Progra
dürfte L a b e r o, der Wundermensch mir
den 8 Sinnen , erwecken, der überall , w-
er auftrttt , das Tagesgespräch bildet . — Di,
Vorstellung beginnt um . */ , Uhr . —
Here» ist aus den Plakaten ersichtlich

i« i
lägl

SsnntAgsgedanken.
Odem der Höhe,

Atme den Odem der Höhe, damit du
Kraft bekommst)für den Bang in die Tiefe!

Naumann.

Jjfc Stadlnachrichten

* Wir brauchen Menschen und Waffen,
Frauen und geduldige Hände , Brot und
Kupfer und Geld . Aber wir brauchen vor
allem eine große Freude mitten in schrecklicher
Zeit . Gerade wenn nirgends Grund zur
Freude zu finden wäre , dann sollte die
Freude an Gott unsere Stärke sein

P . Jäger.

Sie Sst-mlgarische Meldung.
Wien . 7. Sept . (WB .) Amtlich wird ver

lautbart:
Feindliche Fliegerangriffe gegen die offene

Stadt Triest werden zum täglichen Ereignis.
Die Kämpfe auf dem Südteil der Karst-

Hochfläche dauern an . Vergebens müht sich
der Feind , uns die in den letzten Tagen er¬
rungenen Erfolge streitig zu machen. Seine
Angriffe — durch unsere Truppen wiederholt

Schatzanweisungen,
auslosbar mit 118 bis 128 v.H.

Die siebente Kriegsanleihe wird , wie
kürzlich an dieser Stelle mitgeteilt , aus
5-prozentigen Schuldverschreibungen und aus
4 i vrozentigen Schatzanweisungrn bestehen.
Beachtenswert ist besonders . )-a " der Erwerb
der Schatzanweisungen die Möglichkeit der
Erzielung eines erheblichen Aaslosungsge¬
winnes in sich schließt. Gleich den mit der
sechsten Kriegsanleihe äuegegebenen Schatz-

'anwcisungen werden nämlich die Schatzan»
Weisungen der siebenten Kriegsanleihe nach
einem festen Plan mit einem hohen Aufgeld
durch zweimal im Jahre stattfindende Zah-
bungen getilgt , und zu rr gelangen nicht
einzelne Nummern , sondern immer ganze
Gruppen zur Auslosung Der erste Aus¬
losungstermin ist der 1. Juli 1918 , und da
der ? i 'xungsplan der mi '- der sechsten Kriegs¬
anleihe ausgegebenen Schotzanweisungen

auch bereits am 1. Januar 1918 erfolgr.
so wird von den Schatzanweisungen der
siebenten Kriegsanleihe einmalig , nämlich am
1 Juli 1918 ein entsprechend größerer Be¬
trag ausgelost . Die Rückzahlung der gezoge-
n »u Gruppen erfolgt mit 110 %, so daß der
Eigentümer im Falle der Auslesung außer
der hohen Verzinsung einen Kursgewinn

-non ' 2 % lder Zeichnungsp : s beträgt 98 %)
erzielt In späteren Jahecn ist der durck dn.
Auslosung entstehende Gewinn unter Um-
ständen noch größer , weil das Aufgeld auf 15
udh £0 % steigen kann . Dä ' Reich ist näm.
lick' dereck-iat (nicht verps .ichtet!, am 1.

oder später alle bis dabin nick ausge.

Alles die» Vorübergehende lösten wir
uns gefsllen Bleibt uns nur das Ewige
eben Augenblick gegenwärtig , so leiden

wir nich an der vergänglichen Zeit.
Goethe.

Das » sr mic zur Lehr:
»enn 's Nacht um dich her,
und die Nebel dicht
den Weg dir umgrauen,
dann mußt du nach oben schsuen,
von doit fließt Licht.

Friedrich Hiller.

— vom Kurhaus . Die « orführi
des Films „Graf Dohna und seine Möw'
am 20 . September findet zu Gunsten
Deutschlands - Spende für Siuglings-
Kleinkindersch ûtz statt.

«Erfahgeld . Wegen Mangel an Klein¬
geld erschien bekanntlich im August 1“*
Rot - »der « rsatzgeld, und zwar Roten
5 Pfennig bi » zu 10 Mark , herausgeg«
von Kreisen , Stadt - und Landgemetn
und Privaten ; diese » Ersatzgeld zeigte
meist einfachste Form , da es in Eile
gestellt war . Von hübschen Aufschriften
zu nennen die auf >/, Marknoten der St
Bischofswerda in Westpreußen befindl
Sie lautet : „Im festen Glauben an »«
Sieg I" (Die Noten erschienen bereits «*
5 . August 1014 .) Gegenwärtig ist Ersatz,eil
geprägtes Gelb und Banknoten in gr»^
Massen im Gebrauch und hilft »ortreW
über den Kleingeldmangel fort . . Zn tW
früheren Nummer unseres Blattes war V
originelle Ausführung der Noten von
derlahnstein beschrieben (Schincken und K-V
rüden nebst entsprechenden Versen ) , Heu"
sei einer noch schöneren Aufschrift erwäh«
die sich auf den 5 Pfennig Stücken de» AM
zirksamtes Wasserburg in Bayern befin
E, ist da» bekannte Wsrt : Aus -, Du
und Maulhalt en!

* An unsere Romanlefer . Die heutige
Fortsetzung (24) unseres Romans mußten
wir Platzmangels wegen für die Montags¬
nummer zurückstellen.

* An» dem Leb ensmittel büro.
Durch neue Zufuhren ist die Stadt in der
Lage , vom nächsten Montag an Kartoffeln
in unbeschränkter Gewichtsmenge abzugeben.
Der verkauf erfolgt an den bereits bekannten
Verkaufsstellen . Der Preis ist auf 10 Pfg.
das Pfund festgesetzt, bei Abnahme von
bl — 100 Pfund auf 9» , und bei Abnahme
von mehr auf 8 Pfennig . Der raschen Ab¬
wicklung des 'Verkaufsgeschäftes wegen wer.
den nur Mengen in runden Gewichten , also
10 20 usw . Pfund und in ganzen  Zent,
nern verabfolgt . Um Andrang zu vermeiden
und damit langem Warten aus dem Wege
zu gehn , sollte unbedingt darauf geachtet
werden , drß beim Kaufe die schon
bekanntgegebene Reihenfolge eingehailen
wird . Dies gilt auch für die anderen Ber.

[!] Bcrfchievcrrc « ege zur Pa
erfparuis . Papier ist nicht nur bei
knapp. Deshalb haben ähnlich wie im
scheu Reich in der Schwei , vorsorgl'
Köpfe Maßregeln getroffen , um einer
lichen Papiernot vor, »beugen . So s
man an höchst diskreten Stellen , deren
reu durchs die Wiedsrholung einer nichts
deutenden Ziffer gekennzeichnet sind, sol^
herzlich« Bitte : On est prie d'econor'
le papier parceque 1a difficulte de s'en
eurer s‘augemente toujours . — 3m
schen Reich ist zur Ersparnis die Herstell
von Papierservietten » erbvten . Zn
Schweiz scheint man die Papiernot
der anderen  Seite zu bekämpfen.

):( Der » esellfchaftsheriug. ;
,Liegn . Tgbl .« erschien folgende A »ze'«
Einzelne Person sucht zwei TeilnehZ

an einem Hering (Lebensmittelkarte
Die merkwürdige Anzeige erklärt W
daß in Liegnitz zurzeit immer auf
Personen ein Hering ausgegeben wird

* Bilder urrbckanrrt Berftor!
Das stelloertretende Generalkommando .
18 . Armeekorps weist erneut darauf^
daß sowohl bei den Landrats -, bezw . K -
ämtern des Korpsbezirks als auch de'
militärischen Kommandobehörden.
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Beznksk«mman»os, Ersatztruppenteilen,
Lazaretten usw , die den Verlustlisten von
«eit -u Zeit deigegekenen Btldertafeln un.
tekennt Verstorbener eingesehen werden
lönaen

Lette Meldungen.
Des Kanzlers Geburtstag.

Berlin . 8. Sept . (Privattel .) Die Blätter
widmen dem Reichskanzler Dr . Michaelis , der
heute fein 60. Lebensjahr vollendet , achtungs.
„alle Wünsche.

Polen.
Berlin . 8. Sept Wie die „Voss. Ztg ." hört,

ift anzunehmen , daß die Kundgebungen der
beiden Kaiser über die zwischen Reichskanzler
Dr. Michaelis und dem Grafen Tzernin er¬
zielte Einigung wegen der polnischen Ver¬
fassung etwa am 10. Sept . erfolgen werde.

handle sich zunächst um die Einsetzung
einer provisorischen Regierung . Sie werde
aus einem dreigliedrigen Regentschaftsrar
bestehen, dem die Ernennung des Minister-
Präsidenten obliege . Dieser werde dann die
Mitglieder seines Kabinetts dem Regent,
schaftsrat vorschlagen . Die Abgrenzung der
bisherigen Generalgouvernements in wirt.
fchastlicher Beziehung werde aufgehoben.

Assaibdem das endgültige Kabinett gebildet
sei, werde es Wahlen zu einem Reichstag
wrschreiben.

von 8 bis 9 Uhr.
Dienstag : Konzert der Kurkapelle von

4—5%  Uhr . Abends 7%  Uhr im Kurhaus,
theater : Variete -Vorstellung Frankfurter
Kristalpaläft.

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4— 5%  und von 8— 9%  Uhr.

Donnerstag : Konzerte der Kurkapelle von
4--5%  und von 8—9%  Uhr.

Freitag : Konzerte der Kurkapelle vor»
4 - 5%  und von 8—4X Uhr.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5%  Uhr . Abends 8 Uhr im Kurhausthe¬
ater : „Liebelei " , Schauspiel in 3 Akten von
Arthur Schnitzler.

8. September 1817

ftrinftaßiragtn»er
Äuroensalhag

i« »er Woche vom 9. bis 15. Sept.
Täglich Morgenmufik an den Quellen,

Sonntag , 9 . September.
Choral : Eine feste Burg ist unser Gott.
Ouvertüre : Die Nürnberger Puppe Adam
Einleitung zur Gavotte Waldteufel
Liebestraum Blon
Wo weine Wiege stand Walzer Ziehrer
Potpourri aus Die Fledermaus Strauss

Nachmittags von 4— 51/* Uhr.
Hist . Marsch . Friedrich der Gross «.
Ouvertüre : Wenn ich König war Adam
Die Göttergattin . Gavött « Lehar
Potpourri aus Der Zigeuaerbaron Strauss
Tanzen wicht ich . Walzer Kalmann
Vergebliches Ständchen Macbeth
Ungar Tanz « Nr . 5 und 6 Brahms

Abends von 8 —9 * 4 Uhr.
Lustspi ^ I-Ouverture Keler -lela
Ständchen Schubert
Sjlphentauz Bachwann
Fantasie aus Herodias Massenet
An der schönen bl . Donau . Walzer Strauss

Meditation iib . Baeh ’s I . Präludium Gounod
Solo -Violine : Herr Konzertm . Meyer.

Harfe : Frau Pfeiffer

Montag , 10 . September
Morgenm . an den Quellen von 8—9 Uhr.
Choral : Aus tiefer Not schrei ich zu dir.
Ouvertüre : Die Favoritin Dönizetti
Holdes Lächeln . Walzer Waldteufel
Gondellied Meyer -Helmund
Potpourri aus Preziosa Weber
Jvoquena . Argentinischer Tanz Bergamind

Nachmittags von 4—5 ' /» Uhr.
Alte Kameraden . Marsch Teiche
Mariotto Lustspiel -Ouverture Gade
Ein Frühliagstraum Herfurth
Fantasie aus Die lustigen Weiber von

Windsor Nicolai
Walzer a . Der Graf von Luxenburg Lehar
Arioso Händel
Orientalischer Zug Blon

Abends von 8 —9 ‘/4 Uhr.
Ouvertüre : Zampa Herold
Ein Albumblatt ~Wagner
Festtanz und Stundenwalzer aus Coppelia

Delibes
Fantasie a Hoffmanns Erzählung . Offenbach
Frauenlieb « und -Leben . Walzer Blon
Abendruhe Löschhorn
Potpourri aus Die Dellarprinzessin Fall

®ottcs »ieNft«Or »nnna »er » nrienkirche.
15. Sonntag nach Pfingsten

(Mariä Geburt.)
6 Uhr: Beichtgelegenheit. 6.30, 8 und 11.3«

Uhr hl. Messen, letztere mit Predigt ; in der8 Uhr
Messe gemeinschaftl. Kommunion der Kinder

8 30 Uhr. Hochamt mit Predigt un» Gegen.
11 Uhr. Kindheit Iefu Verein für dir Knaben.
2 Uhr. Thristenlehre.
2.45 Uhr. Versammlung des 3. Ordens.

8 Uhr. Kriegsandacht
An Wochentagen HI. Messe um 7 Uhr.
Außerdem Montag und Donnerstag 7.40

Uhr Schulmeffe.
Dienstag und Freitag 8 Uhr, Mittwoch und

Samstag 6.10 Uhr hl. Messe.
Täglich abends 8 Uhr. Krieqsandacht.

L»«ngel . Jünzliag ». uad MSrraer-
vereiu - Hombarg.

«ereinsraum . Kirchensaal 3 der Erlöserkirche,
i Sonntag , den Sept . Nachmittags 3 Uhr.

Ausflug mit Herrn Grubrr. Treffpunk' im Der-
rinsraum . Abends Vereinsabend unter Leitung
von Herrn « ruber und Vortrag desselben.

Montag . Abends 8 Uhr. Turnen und
Spielen . Herr « ruber.

Donnerstag . Abends 3.15 Uhr.Posaunenstundr
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.

Lvangel . Jungfrauen - Verein.
:: B ad Ho mbu rg v. d. Höhe.

Sonntag:  abends 8 Uhr Vereinsabend
Freitag:  abends 8 Uhr . Spielabend auf der

Spielwiese.
Jedes junge Mädchen ist herzlich eingeladen.

Christliche Versammluug . Elisa,
bethenstr . 19a,I . Ied . Sonntag Vorm.
11 —12  Uhr für Kinder ; jed . Sonntag Abend
»on 8 — 9 Uhr öffentl . Vortrag , jeden
Donnerstag abend 8 b, —9tt Uhr Bibel - und
Debetstunde.

Mifer irrt luncht Miliilio«int Waffen!
Misere Lükin-sarteiter traicheu Fett!

Faidwirte,
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3m Aufträge und namens des Herrn Reichsstommif-
irs für Elektrizität und Gas wird hiermit zur Einschrän¬
kung des Verbrauches elektrischen Stromes folgendes
bekannt gemacht:

Neuanschlüsse und Erweiterungen bestehender Anlagen
m Gebiete der Stromversorgung der Frankfurter Lokal¬
ahn Akt . — Ges. und der Elektrizitätswerk Homburg v.
ch. Akt . — Ges. sind verboten . Bei Anlagen mit einem
aschlustwert bis zu 5 kw . im ganzen ist der Vertrauens¬
mann befugt , in austergewöhnlich dringenden Fällen
'erruflich Ausnahmen zuzulassen , solange dadurch die
mingsfähigkeit der vorhandenen Betriebsmittel des

izitätsw erstes nicht unzulässig beansprucht wird . Für
.. üsse über 5 stw. ist besondere Zustimmnng erforderlich,
äge find durch uns an die Kriegsamtsstelle zu richten.

z Der Vertrauensmann
tfr Irnikfnrtfr Fotilbnhn Akt.-Gef.

und

der Elekttirttätsverk-o«b»r- 1.1. ß A-«.
__ A . xifcher.

Freiwillige Versteigerung.
Die« »ta, , den 11. September 1917» vormittags 10  Uhr

dahier NN Hofe Louisenstratze 91 folgende zum Nachlasse der
b» >>. « Frau Karl Wähler Wwe . gehörigen Gegenstände im Auf-
k »er Testamentsvollstreckers öffentlich meistbietend gegen Barzahlun,

1 große Ladeneinrichtungbestehend aus 1 Theke mit 4 Glaskasten
«n» mehreren Regalen , 2 KleiSerschränke , 1 Schrank mit Dlasaufsatz
. doppelter Schreibtisch . 1 Kopierpresse , 1 großer Koffer , 1 Ladens
2?r’ 1 Schreibpult mit Aufsatz, 1 Kommode , 1 Petroleumofeu . 1
Nachtschränkchen. 1 Spiegel , 2 Küchenttsche , 1 große » « il» (Land.
Ichast), verschiedene Bucker , einige hundert Zigarrenkistchen u . a m

Europäischer H«f
vormals Hotel Bea « Sckjour

«aö Homb urg Ferdin andftr. 2-4.
Sonnige ruhige Lage . Im Winter geöffnet . Zentral.
Heizung Fahrstuhl . Bäder . . . .
Freundliche Wohn - und Schlafzimmer mit Balkons.
Abgeschlossene Wohnung mit Privat - Bad , Toilette,
kalt nnd warm fließ . Wasser,
Ausreichende Verpflegung Mäßige Preise.

E . Laube.

Tel . kämen 4644

Bester Ersatz für kupferne Einkoch-Kessel
HI innen verzinnt , außen schwarz, sowie alles andere 8

Küchengeschirr werden angefertigt bei : : : ■ gj

Friedrich Erny hhhhh  Kupferschmied
3tatfr. Msjfr. fc« Ko . 8 _ [3499] Zelefon n ». 598.

In Ftvortt-Ußdeu-Altzm,
einzig beliebt wegen seiner Gedie
genheit und Reichhaltigkeit , gschätzi-
wegen seines gediegenen Geschmackes
bevorzugt wegen seiner Preiswür¬
digkeit . ist für Herbst und Winter

(80 Pfg .) soeben erschienen.
Favorit der best« Schnitt!

Erhältlich bei
Heinrich Stotzer , Louisenstr.

Wmgner,
»erichtsvollzieder in Bad Homburg v. d. H.

Kurhaus-Theater'.
Dienstag , den 11. September 1917
DaftfPiel des Frankfurter Kristalpalast

Wir. 2 . Henfel.
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rauf *
cd.
de' <j

löfllOM

der Mann mit den 6 Sinnen.

Solo Tänzerin vom Stadttheater in Prag
Die beste deutsche Kunftpfeiferin
Mörbitz II . berühmter sächs. Komiker
türkischer Jllussions Akt.

Preise der Platze:
Üw »? ^ FE ^ " iumsloge 6 .00 M . - I . Rangloge 5 .00 M . —

latz 2 00  Ä m  m ^ enfl6 -3-00 m - ~ 11  Rangloge 2 .50 M.
r * 4U0  M . — III . Rang rqemert 1.50 M . — Gallerte 0 .75 M.

1 Zinder
1^lanti

Rügen
"Nd Ilm

AllkiMchi.
Gesucht für 15 . « eptemher oder
später zu zwei Damen

ei» flloerliisfiges Nädcheu,
welches gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht.

Borzustellen bei 3737

Gräfin Leiningen,
Louisenftratze »2, I

Ba » Homburg.

Röchln
gesucht für 1. Oktober oder später
für Frankfurt a . M . Zeugnisa ».
schriften und Photograffe erbeten an

Frau Konsul Wolfs
Friedrichstraße 9 . Bad Homburg.

Vrdl. Lehrmädchen
s' fort gesucht von 3714

Frl . Engel,
D a m e n s chn e 1 d er i n,

Dornholzhausen , Balkenierstr.

Lehrmädchen gesucht
Frau Wagner , Schneiderin,

3553 ) Dorotheenstr . 14.

flaiidelsschiite
Frankfurt a . M.

Kaiaerstrasse 51
Gegr . 1895

Gründliche Vorbereitung von
Herren und Damen für den

Kontorberaf
in geschlossenen durchgeführten

1 Halbjahres- und Jahreskursen.
Die nächsten Handels¬

kurse beginnen
Donnerstag 4. Okt.
Kurse in einzelnen Lehrfächern
können j e d e r z eit begonnenwerden.

Man verlange Prospekt.

Zimmermädchen
»nd ein Machen zur Aushilfegesucht
3758

Meteor,
Schwedenpfcd 8

Tüchtiges Mädchen Gesucht
für Küche und Haus sucht 3708

Frau Otto Boltz
Brendelstraße 40.

1. «»er w . « Mn
braves , katholisches

Zureitmädchen
Liebe zu Kindern hat

un » nahen kann 3717
Frau Oberlandesgerichtsrat Muster

Oberursel , Kumeliusstr . 21 ,'
bis zum 11 . d«. Wts . Homburg

Billa Dreikaiserhof.

3754Ein ordentliches

Mädchen
zu aller Arbeit willig wird gesucht

Neue Welt.

schöne 4 gimmerwohnung von
kl Familie (1 Kind ) Off . an den
Tounusboten unter M . R . 3757.

Zun,kt Mann
empfiehlt sich im Obstabmachen.
3690 ) Näheres Untergaffe 2.

Lehrling
gesucht. (355 «

Schneidermeister Schreiner.
Elisabetbenstraße 36.

^ ^ ür sofort oder 15 . September
O ein Ordentliches Mädchen
das auch kochen kann gesucht.
3720 Promenade 59.

Louisenstraße 14
Schöne 3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör per sofort oder später an
kl. Familie zu vermieten . 3710
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Deutschlands spende
für SSuzling »- «. Kleinkinderschutz!

Liebe Leser !| Laßt diese Worte nicht wirkungslos an
Euch vorüber - ehen ; laßt sie in Eure Herzen dringen und
Euch bewegen , mildtätig mitzuwirken.

Ist es doch zum Wohle der Kleinen , die wir stärken,
unterstützen und behüten wollen zu einem gedeihlichen
Heranblühen . Ihnen gehört die Zukunft , für die so mancher
Vater Heiß kämpft und sein Leben läßt.

Ein in ganz Preußen festgesetzter Sammeltag »eine
Kinooufführun, . in welcher die Fahrten der Möve
vor Augen geführt werden und ein Tee mit Unterhal¬
tungen verschiedener Art bieten Gelegenheit, reichlich
Gaben zu opfern.

Der Sammeltag findet

Sonntag. 16. Sept.
die KinoauffAhnmg, den 20. Sept . und der Tee

an einem noch j» bestimmenden Tage statt.
Areiiftelle

Kr gnmenartfiti« Krüge.

Säuglingsfürsorge.
Die Mütterberatungsstelle  ist von jetzt ab

Dienstags von 3 Uhr ab geöffnet. Die Sprechstunde
des Arztes ist von 4 — 41/* Uhr.

Es wird jeder Säugling bis zu 2 Jahren beraten ; es
werden jedoch Kinder mit ansteckenden Krankheiten im
Interesse der übrigen Säuglinge nicht zugelassen.

JUttfrtfratMifftriU des„«Inlimdische« lrsukuvkmn,
3731 Kaiser Friedrich -Promenade , 21.

QKiick ’s  Lichtspiele
Ttlefon 147 Kirdarfarstraasa 40 . Telefon 147

Morgen Sonntag
Mittags 4 und Abends 8 iU Uhr gelangt das reizende Lustspiel

Störe nickt Oie Flitterwochen
in 4 herrlichen Akten zur Vorführung , sowie das Sensationsdrama :

Das Beschenk der Borne
In 4 höchst spannenden Akten . 3739

K RISTALL-PALAST.Frankfurt a . ■ ■ fir . Oallusatrasaa 18
vom 1.—15. Sept.

Einzigartiges neues Preiramm 3736
Sonntags 2 Vorsteilongen

Kaanifioif Snidt' /r übr Alfa* S1's and7Uhr. Hum*12 ».

l êichnnng^ ^ Kriegsanleî e
t . p t o . i Cl . (.f AI >. C » ff it . a « . t . H»^ gegen einfachen Ledensverficherungsabfchluß, also Ohne jede
^ Auszahlung ober Eonderprämie leistet die

MiMu ^ ^ tden ^ nkchelui ^ Ach
ch Anttäge werden schon jetzt entgegen genommen, auch kostenlose

Auskunft erteilt

Abgabe von Kartoffelnu. Margarine.
| 8 S eptember1H

mmiJMggi '

♦ Subbirettor Schmidt  FrantKrta. M.
^ TaunusstratzeS.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang meines lieben Manne«, unseren liehen Balers
und Großvaters

Herrn Karl Schüler
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, so¬
wie der freiwilligen Feuerwehr v,n Lberstedlen unseren
herzlichsten Dank.

Frau Karl Schüler Ww.
Familie Kourad Schaller
Familie Heinrich Herzberger
Familie Georg Schaller
Familie Rudolf Kielmann Berlin-

Steglitz.

■wwwiM — PW»
Verautwonlich für die ScdnsUeitung: Friedrich Nachmann;

Är Kartoffelverkauf wird , on Dienstag , 11. ds . Mts . an
fortgesetzt und zwar werden ohne Kartoffelmarken Kartoffeln in uube-
chränkten Mengen ausgeaeben solange der Vorrat reicht. Der Preis be¬
trägt bei Abgabe bis zu 50 Pfd. 10 Pfg f. d. Pfd., von 51—100 Pfd.
9,5 Pfg. u. darüber bei Abgabe von »ollen Zentnern 9 Pfg. f.d. Pfd

Die Ausgabestellen werden bei der Zahlung bekannt gegeben.
Ferner gelangen 69 Gramm Margarine an jede Person zum

Preise von 20 Pfg . gegen Abgabe der Butler- und « argarinemarke
■ür die Zeit vom 10. — 1«. September nach folgender Reihenfolge zur
Abgabe: ' v

den 11. Sept. für Einwohner Homburg Alt mit den
Ansangsbuchst. 8-2

„ 12. „ ditto N-E
13 H-M
14 A-0
12. . Kirdorf

S. Sept. 1917.
Der Blsgiftrst.

iLebensmittelversorgung).

Dienstag,

Mittwoch,
Donnerstag,,
Freitag,
Mittwoch,

Bad Homburg.

3761

Ausgabe der Brotkarten.
Am Sonntag , den 9. September 1917, vormittags  von 10

—12 Uhr findet die Ausgabe der Brotkarten für die Zeit vom 10.
his 23 September in den bekannten Lokalen statt gegen Rückgabe der
Stammkarten der abgelaufenen Karten.

Die LebensmittelkarteI ist vorzulegen.
Die Brotkarten find sogleich keim « mpfan, nachzu-

-räkle«. Wie bereit» wiederholt dekannt geqeben. können
nachträgliche Reklamationen » egen zu wenig erhaltener
Kewten unter keinen Umständen kerädstfichtigt» erden. Jede
nach dem 9. ds . Mts . im Ledensmittelbüro »ngedrachte
Reklamation mutz daher undedingt abgewiesen » erden.

Bab Homburgv. d. H., den 8. Sept. 1917.
Der Magistrat:

3755 (Lebensmittelversorgung .)
r

Meine SprnohsUiaOen
sind jetzt wieder ven 3—8 Uhr

Senntags ven 9 — 12 Uhr.

Otto Krüger , Dsntist
Frankfurt a . SchAfargaese 101.

Per sofort gesucht
eine  grötzere Anzahl

grauen und Mädchen
Dreher, Hilfsdreher

Werkzeugmacher
und

Vetriedsschkosser

weilwerkemd»
Rödelheim.

CO

rrsrrjrr HES3! ljrrjrrŝj jrrsrrjujrrsrrj:

Für Kriegs arbeiten in Accordlöhnen
für unsere Maschinenbau- Abteilung:

Dreher
Fräser

Werkzeugmacher
Mechaniker

Einrichter

Zu
verkaufen:

1 zweit, pol. Kleiderschrank
1 Bett mit Rotzhaar.Einlage
1 Damenschreidtisck, pol.
1 großer, fast neuer Belour-T?
l Wiener Stuhl »ol.
1 große pol. Kommode
l kl. Teppich.
1 Cocosteppich und Läufer
1 kleine Badewanne ",
3 Hochs. Oalon-Plüschsesiel
1 Waschtisch mit Schränkchen
1 pol. Salontisch
1 gut erh. EiSschrank
1 Küchentischu. div Sttihle
2 Emaille - Waschtischgestelle

Garnituren
2 Hochs, elektr. Geckenbeleuchlz
Frau Karl Kn

An- und Verkauf
Louisenstrahe 8.

Kleiner gtfcr. Kni
zu kaufen gesucht r

Lindenfiratze4
Dornholzhause,.

Zu verkaufen:!
Ein Waschschränkchen
Ein Bett
Ein Kleiderschrank
Gin Schlafsofa
Eine Zughängelampe

Kissalefistra'

Tafelbirn
Diktoria -Hote'

Prim»
Tafelbirnen

lGute Luise) zu verkaufen. J
3748) « lifobethenfirotzel

Schere
verloren auf dem Wege
straße-Haingaffe-Eastillostraße.

Wiederbringer Belohnung
3747 Louiseuftratze

lvohnhau
mit » Zimmern u. 2
nedst kl . « orten u. #
gedäuden, rings ummauek

Vsrstheenstratze
zu verkaufen. Auskunft ertf»
3713 Geheimrot Wilhel

ferner für leichte Arbeiten in

Abteilung Geschoß-Dreherei
Mädchen und Jungen nicht unter 17 Jahren

M Arbeiter und Arbeiterinnen

N Helfrich & Offner, iifdpififflbrik
H Oberursel a. T. Hohemorkstrotze 42.
HI
HESH0E3HBJHHHS20H0BS

Heuu. (Srum
kauft jedes Quantum

MolKen-An!

Pachtgebote%
Acker, 4027 qm. im Heucb»
Hohlfeld, 00 «offner»

Betzelspraße iS.

Spanischer
llntenicht ä,n,ä”1%geböte-
3750 an die Geschäftsstelle

Einige Mädchen oder
junge Burschen

«in tüchtigerSuhrnwi
finden sofort Beschäftigung 3749

Sauer& Mebranv8. m. b. b.
sowie ein Taglöhner s"!'

Kohlenhandlung Het
3749 ' ' Haingasse^

für Den Anzeigenteil: Heinrich Zchudt; Druck und Vertag: Schuot's BuchdruckereiB-v Homburgv. d. # 1

«n »
1 Ziege, mehr. Hühn̂ M-Ei

Hasen »
ünd ein reinrassiger

Z» ergdackel»mzugsh.*
Hildedrand, Äiri

3740 Obermühle.

Wir suchen
verkäufliche Häusv

an beliebigen Plätzen mit und
Geschäft behufs Unterbreite
»orgemerkte Käufer. Besach
uns kostenlos. N«r Angebote
Seltsteigentümernerwünschta»,
Verlag der
Vermiet- u. Nnkafsfi

Frauffurt a. M. Hausaha
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